
Industrielles Informationsmanagement

Herausgeber: Prof. Dr. Boris Otto

Sebastian Opriel
Austausch sensibler Informationen in  
Liefernetzwerken der Automobilindustrie

Se
b

as
ti

an
 O

p
ri

el
   
A
us

ta
us

ch
 s
en

si
b
le
r 
In
fo
rm

at
io
ne

n 
in
 L
ie
fe
rn
et
zw

er
ke

n 
d
er
 A
ut
om

ob
ili
nd

us
tr
ie

Bereits 1990 konstatierten Konsynski et al. (1990, S. 119): „You have to send information in a way that is 
useful to others without compromising the confidentiality of your company’s secrets.” Mehr als 30 Jahre 
und zahlreiche Generationen an interorganisationalen Informationssystemen (IOIS) später existieren im 
Umfeld des unternehmensübergreifenden Datenaustauschs immer noch keine IOIS, die die Bedürfnis-
se des Datenherausgebers nach Datensouveränität, d. h. einem selbstbestimmten Umgang mit seinen 
Daten beim Datenempfänger, umsetzen können. Mangelndes Vertrauen gegenüber dem Geschäfts-
partner und die Befürchtung, opportunistischem Verhalten des Geschäftspartners zu unterliegen, ver-
hindern den Austausch sensibler Informationen, die zu einer höheren Liefernetzwerktransparenz und 
damit zu Optimierungen und Effizienzsteigerungen der Liefernetzwerkprozesse führen könnten. Tech-
nologien, die dies leisten können, existieren mit der Referenzarchitektur der International Data Spaces 
(IDS) und der Datennutzungskontrolle.
                
In dieser Arbeit wird anhand zweier Partner aus der deutschen Automobilindustrie der Austausch 
als sensibel geltender Informationen auf Basis der IDS und Datennutzungskontrolle innerhalb einer  
Action-Design-Research-Fallstudie erforscht. Durch den strukturierten Forschungsprozess konnten ein 
tiefgehendes Konzept und ein darauf aufsetzender Prototyp entwickelt werden, der den Austausch von 
Bestands-, Bedarfs- und Produktionsinformationen im Rahmen des Bedarfs- und Kapazitätsmanage-
ments der Automobilindustrie erlaubt. Mittels einer sechsmonatigen Pilotierungsphase konnten fünf 
Gestaltungsprinzipien identifiziert und validiert werden, die eine Übertragbarkeit der als erfolgreich 
bewerteten Wirkmechanismen auf andere Anwendungsfälle und Systeme ermöglichen.
                
Die erzielten Ergebnisse und gewonnenen Erkenntnisse ermöglichen in dieser Arbeit die Aufstellung 
der Theorie des Austauschs sensibler Informationen.
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